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Diät- und Ernährungsberatung
In den letzten Jahrzehnten haben sich unsere Ernähmngsgewohnheiten stark verändert.
Darüber, dass ein fehlerhaftes und übertriebenes Kon sum verhalten zu den

"Zivilisaüonskrankheiten" führt, wissen viele von uns längst Bescheid. - Aber: Welche
Ernährun^sweise ist geeignet um unser Wohlbefinden zu erhalten oder gar zu steigern?

Was ist die "Diät- und Ernährungsberatung ?
Falls Sie eine individuelle und fachlich qualifi/. iene Antwort auf die Frage: "Welche
Ernährungsweise wäre für mich in meinem Alltag richtig?" erhalten rnöchLen, sind Sie
in der Diät- und Ernähningsberatung an der richtigen Stelle. - In Einzelgcsprächen wird
Ihre Ernährungssituaüon erhoben und Sie können Antworten aufEmähmngsfragen
erhalten.

Leistungen der Beratungsstelle
Darüber hinaus wird eine individuelle Beralung über die Durchführung der
erforderlichen Diät im Alltag geboten. Weitcrs werden auf Ihre individuelle
Leben ssituation abgestimmt Vorschläge und Rezepturen erarbeiteL. Spezielle diätedsche
Beratung erfblgl. über Zuweisung des behandelnden Arztes.

Die Diät- und Ernährungsberatungsstelle wurde eingerichtet für
. Erwachsene und Kinder mit Übergewicht und den damit in Verbindung- stehenden

Risikofaktoren,

. Personen, die prophylaUisch eine Beratung in Anspruch nehmen wollen.

. Personen mit individuellen Unvertraglicbkelten (Allcrgie).

. Personen mit Erkrankungen, bei denen die Ernährung eine wesentliche Rolle spielt.

Wer führt die Diät- und Ernährungsberatung durch?
Die Beratung wird von Dorothca Hammer (Dipl.-Dlätcissistcntiii und ernährungs-
medizinische Beraterin) aus Bregenz durchgeführt.

Was kostet die Diät- und Ernährungsberatung?
Bei der Ersiberatung (ca. eine Stunde) wird ein Selbstbehalt von ÖS 240, - verrechnet.
- Die Folgeberatungen (ca. 20 bis 30 Minuten) kosten ÖS 120,-.

Anmeldung
Die Anmeldung/ur Diät- und Ernährungsbcratiing erfolgt telefonisch von 13 bis 14 Uhr
unter T 05574/72123 bzw. 0664, 1602839. - Der Termin für die Beratung wird bei der
Anmeldung vereinbart. Die Diät- und ErnähmngsberatungssLelle befindet sich im
Sozialsprengel Leiblachtal.
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Oase Kunterbunt

Sommer - Ferienprogramm

Am 18. Juli traten sich Frauen mit ihren Kindern zum alljährlichen Sommerfrühstück.
Die Kinder nülztcn die Gelegenheit, unter Anleitung der Teamfrauen Petra lind Sabine
Steinmännchen zu basteln.

Am nächsten Tag bastelten Kinder im Rahmen des Ferienprogrammes Nagelbilder.
Angeleitet wurden sie von den Teamfrauen Brigitte und Michaels.
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Der Höhepunkt unseres Sommerangcbotes war das Erlebnisgrillen für Väter und Kinder
am Ruggbach. 15 Väter mit ihren Kindern waren mit viel Spaß dabei.

Unser Herbstprogramm

Wir starten unsere offenen Nachmittage am Dienstag, den 3. Oktober 2000 mit einem
Kasperlthcater "Die Hexe vertauscht diejahres/eiten" in der Turnhalle des Kindergartens
Leiblach.

Information und Anmeldung im Sozialsprengel Leiblachtal, Tel. 8 55 50.

Wcitcrs bieten wir im Herbst an:

Eltern-Kind-Turnen

GanzheiÜiche Geburtsvorbereitung

Rückbildungsgymnastik

Natur erleben - ein Nachmittag für Eltern und Kinder
Kurse: "Sicher - stark - selbstbewussl"

Vortrag: "Heute bin ich wild und böse" - Grenzen geben Raum.
Erste Hilfe bei Notfällen mit Kindern.

Praktisches Üben von Wiederbelebungsmaßnahmcn.

Vortrag: "Kinder brauchen Märchen?!
Märchcnerzählerm

Information und Anmeldung im Sozialsprengel Leiblachtal, Tel. 8 55 50.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Eria Bata, Leiblachstmße 4

Mia Belinda Boch, Zie^elbachstraße 3
Vivienne Kleber, Fronhofer Straße 14

Jessica Leithe, Schütz.enstraße 28
Julian Kopf, Bintweg 2b
Bünyamin Demir, Europadorf 14
Noel Alexander Bata, Leiblachstraße 19

Timon Mauro Matt, Georg-Flatz-Weg 8
Simon Schwendinger, Lindauer Straße 9a
Abdulkadir Gürkeskin, Berger Straße 36a

HörbrJ^ 47

Eheschließungen beim Standesamt Hörbranz
Gerhard Karl Reiner

mitAnnclies Marlha Gadner, Hörbranz

Günther Jacobs
mit Daniela Boch, Hörbranz

Alexander Mais

mit Andrea Galli, Hörbran7

Cemalettin Erdogan, Wolfurt
mit Susanne Baumann, Hörbranz

Egon An tön Peissl
mit Cornelia Klaudiajochum, Hörbranz

Jürgen Michael Andreas Greißing
mit Maria Anni Anderer, Hörbranz

Mario Herzog
mit Romana Rosa Steiner, Hörbranz

Karl Josef Nußbaumer, Hohenweiler
mit Korinna Elisabeth Brändle. Rankweil

Markus T.oret^., Hörbranz

mit Judith Theresia Pichler, Bre^-enx

Alexander Fit?

mit Heike HaUmeier, HÖrbranz

Gerhard Fcßler, Hörbran?.

mit Susanne Rehm, Egg

Jochen Hermann Fink
mit Gabriele Verena Mattweber

SterbefäUe

Josef Thomas Mattei, Rosenweg 4
Maria Aloism Schelfknechl, Herrnmühlestraße 32

Maria Christine Hiebeler, Hochstegstraße 10
Ferdinand Fink, Ziegelbachstraße 69a
DI Helnutt Georg Lora, Heribrandstraße 83
Benedikt Ulrich (Pater Willibald), Lochauer Straße 107
Dr. Andreas Johann Sähly, Hcribnmdstraße 14

8. 6. 2000
27. 6. 2000
30. 6. 2000
10. 7. 2000
13, 7. 2000
14. 7. 2000

3. 8. 2000

14. 6. 2000

16. 6. 2000

23. 6. 2000

23. 6. 2000

7. 7. 2000

21. 7. 2000

10. 8. 2000

10. 8. 2000

11. 8. 2000

11. 8. 2000

14. 8. 2000

24. 8. 2000

78 Jahre
89 Jahre
92Jahre
33 Jahre
56 Jahre
84 Jahre
91 Jahre
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Maria Katharina Malang, Rosenweg 5
Erich Helmut Hagen, Flurweg 3
Emil Laßer, Am Bcr^ l
Eleonora Höller, Berger Straße 7

Hohe Geburtstage
Rosa Faller, Straußcnweg 33
Hildegard Katharina. Hercher, Ruggbiirgstraße 7
Hedwig Plaschke, Heribrandstraße 14
Katharina Hulter, Leonhardsstraße 7a

Katharina Berchtold, Allgäustraße 51
Josefmc Uberegger, Heribrandstraße 14
Paraska Gzorny, Europadorf 4
Reinhard HÖgler, HeribrandsEraße 14
örnella Romen, Heribranclslraße 14

Franziska Olga Sohlcr, Ruggburgstraße 9
Maria Urthaler, Raiffeiscnplatz 2
Kreszentia Paul, H eribrand straße 14

Franz Xaver Kolhaupt, Staudachwcg 5
Alexander Wilhelm Kvas/nicza, Fronhofer Straße 7

Leopoldine Enzian, Gartenstraße 3
Maria Sofia Kleiner, Lindciuer Straße 38

Elfriede Bickel, Heribrandstraße 14

Martha Nothdurt'ter, Richard-Sannwald-Platz l

Hcdwig Viktoria Lissy, Straußenweg 20
Kurt Bruno Rickmann, Ziegelbachstraße 58
Franziska Kiimpitsch, Im Ried 7
Adelheid Morik, Schwabenweg l
Elisabeth Moosbmgger, Zicgelbachstraße 73
Konrad Faller, Straußeiiweg 33
Anna Rapp, Heribrandstraße 17
Elisabeth Katharina Gorbach, Heribrandstraße 14

Otto Slrol?, Herrnmühlestraße 28

Alois Josef Ammann, Scestmße 8
Paul Hehle, Am Maierhof 2

Walter Vogel, Ziegelbacl) Straße 83
Berta Mahn, Schweden straße 1 2

AnnaWohlgenannt, Lindauer Slraßc 88b
Theresia Nothdurfter, Lindauer Straße 106

Maria-Anna Schwärzler, Rhombergstraße S
Mdria Bcrkmann, Backeiireuter Straße 51

17. 8. 2000
27. 8. 2000

l. 9. 2000
2. 9. 2000
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88Jahre
69 Jahre
90 Jahre
79 Jahre

r

1. 10.
12. 10.
15. 10.
16. 10.
20. 10.
20. 10.
22. 10.
22. 10.
28. 10.
28. 10.
2. 11.
3, 11.
4. II.
4. 11.
7. 11.

14. 11.
21. 11.
22. 11.
27. 11.
27. 11.
2. 12.
7. 12.

13. 12.
14. 12.
16. 12.
18. 12.
19. 12.
21. 12.
21. 12.
21. 12.
22. 12.
27. 12.
28. 12.
29. 12.
31. 12.

1916
1920
1913
1911
19)9
1916
1914
1919
1914
1918
1905
1908
1920
1918
1918
1920
1917
1916
1918
1915
1920
1916
1906
1920
1914
1908
1920
1915
1920
1920
1912
1918
1907
1907
1912
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Am 24. Juni 2000 gratulierte Bgm. Helmut Reicharl mit dem Gemeindevorstand und
einem Ständchen des Musikvereines dem Jubelpaar Josef und Josefme Mangold, Am
Giggelstein 20, zur güldenen Hochzeit. Der Hauseingang war von den Kranzern festlich
bekränzt. Beim anschließenden Abendessen im Gasthaus Secblick wurde noch kräftig
weitergefciert. Dabei erzählte derjubilar so manche lustige Geschichte aus seinem
erlebnisreichen Jägerleben. Möge das Jubelpaar noch viele gesunde Lebensjahre
zusammen verbringen.

Josef und Josefa Beck, Herrnmiihlestraße 14, feierten am 20. Juni 2000 ihre goldene
Hochzeit. Dazu überbrachte Bgm. Helmut Reichart die Glückwünsche der Gemeinde
und des Landeshauptmannes. Seine geislige Fimess stellte der Jubilar durch den VorU'ag
von Gedichten aus früherer Zeit unter Beweis. Die Jubilarin musste sich inzwischen einer
Operation unLer/iehen, von der sie sich schon wieder gut erholt hat. Wir wünschen
weiterhin viel Gesundheit.
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Am 3. August 20ÜO gratulierte B^m. Helmut Reichart dem Jubelpaar Georg und
Ingeborg Linder, Sü-außenweg 13, zur goldenen Hochzeit Derjubilar hatte nach dem
Krieg viele öffcnüiche Ämter inne. So war er von 1947 bis 1982 Waldaulseher, von 195Ü
bis 1980 Orts- und Landesschätzcr, von 1947 bis 1966 Gemeindevertreter, von 1946 bis

1990 LegaUsalor und auf Grund seiner Kenntnisse im Obstbau von 1946 bis 1954
Obmann des Obst- und GarLenbauvereines. Dasjubelpaar betreibt gemeinsam mil viel
Freude immer noch eine Obstanlage. Wir wünschen ihnen weiterhin viel Gesundheit
bei ihrem Hobbv.

Am 10. August 20ÜÖ feierte dasjubclpaar Mathias und Maria Mil7, Rosenweg 9, das Fest
der goldenen Hochzeit. Am Vortag gratulierte Bgm. Helmut Reichart im Namen der
Gemeinde und überbrachle einen Gcschenkskorb. Der Jubilar war 15 Jahre
Gemcindcvertreter in Hörbraiiz. Wir wünschen dem Jubelpaar noch viele gesunde
gemeinsame Lebensjahre.

Am 12. August 2000 konnte Bgm. Helmut Reichart dem Jubelpaar Josef und Erna Kniinz,
Gartenstraße 9, im Kreise seiner Familie zur goldenen Hochzeit gratulieren. In etwas
eingeschränkterem Maße gehen sie immer noch ihrem Hobby, dem Wandern, nach.
Mögen sie dieses noch lange gemeinsam bei guter Gesundheit erleben.

Zur Feier des 90. Geburtstages von Frau Bcrta Barcata fanden sich am 4. August 2000
der Bürgermeister mit dem Gemeindevorstand und dem Musikverein mit einem
Ständchen imjosefsheim ein.
In einer netten Feier mit noch weiteren Insassen und Betrcuungspersonal des Heimes
wurden die Glückwünsche überbracht. Sie ist schon über 30 Jahre im Heim und hat in
früheren Jahren auch noch selbst vor allem in der Küche mitgearbeitet. Für ihren
weiteren Lebensabcnd wünschen wir ihr besonders Gesundheit.
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Am 17. August 2000 konnte Bgm. Helmut Reichart dem überaus rüstigen 90cr Josef
Kj'esser, Ziegelbachstraße 67, im Rahmen einer' neuen Familienfeier gatulieren. In seiner
Großfamilie mit einer stattlichen Zahl von Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln und
Urenkeln fühlt er sich sichtlich wohl. Wir wünschen ihm noch viele Jahre mit seinem
guten Appetit und goldenen Humor.

DIES UND DAS

Ferienprogramm 2000

A"^uch heuer wieder war das Hörbranzer Ffricnprograinm "Achtung - fertig - Ferien
.- los! ein voller Erfolg.

Mit eineni umfangreichen Programm von über 80 verschiedenen Terminen wollten die
Organisatoren (Ekernverein, Gemeinde und Pfarre) Kindern und Jugendlichen Raum
und Zeit für gemeinsame Erlebnisse schaffen.
Dabei reichte die bunte Palette von sportlichen Aktivitäten, Ausflügen und
Besichtig un gen, über Rastelkurse bis zu kulturellen Angeboten.
Besonders die kreativen Kurse wie Bliimen binden, Malen, Töpfern, Kochen, Färben usw.
wurden wieder sehr gut angenommen.
Wer sich nicht gleich bei Ferienbeginn angemeldet hat, bekam meist keinen Platz mehr;
obwohl diese Kurse zum Teil doppelt gehalten wurden.
Der Renner seit vielen Jahren ist das "Brot backen"!?

Horb, ^? 53

^5PM

Inliii. KscaU'rkiirx
.im Kloslt'i'hoj'

Einige Veranstaltungen (Festspiclbesuch, Schluchteln, Mr. Pfiffikus) niussten leider
wegen Regen abgesagt werden.
Hinter all diesen Angeboten stehen Privatpersonen, die alle freiwillig und kostenlos ihre
Freizeit "opfern". Toll!
Inzwischen beteiligen sich auch schon viele Vereine an unserem Ferienprogramm:
Amnesty, Bahnengolf, Billard, Feuerwehr, Fußball, Hundesport, linker, Inlineskater,
Ringer und Tischtennis.

~^I

Wa'tiderung 'mi. l dein,
Bürfwwisf. e,

Suidako^f
Bürgwwisf.er auf den

.a
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/' a m i l. i cm <i da ii.'iß u g
zuw "l'ltegcrulen Bauer

Auch der Sozialsprcngcl Lciblachtal hat über den "Eltcrn-Kind-TrefF (Sonimeifrühstück,
Nagelbilder und Grillen) und die "Offene Jugendarbeit" (summer 00) einige lo1le
AngeboLe eingebracht.
Das Fcricnprogramrn steht und fällt mit dem Engagement dieser Personen oder
Gmppen. Ihnen allen ein großes Dankeschön!
Dank auch allen Sponsoren, die mii ihrer Werbung den Druck des Programmhcftchens
Finanzieren.

I'/twi hrn fest am
Sport plati Sandru'sei mit

Af/.'s [7^?u.igü/1. t'sdi .('nsl
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Wie gut ill Hörbranz die Zusammenarbeit funktioniert, beweist auch die Tatsache, dass
die Räume der Bücherei und der Hauptschule, der Kindergärlen und des Pfarrheims
jederzeit benutzt werden können.
Dank an die Verantwortlichen!

Leider konnte das traditionelle Familicnfest zum Abschluss des Ferienprogramms
wetterbedingt nicht durchgeführt werden.
Aber immerhin kamen trotz Regen über 100 Besucher zu dem von Kindern und Eltern
geslalteten Gottesdienst am Sportplatz.

Kmdergartenkinder
besuchen die
Schuhwerkstätte

Engelhart
euer, kurz vor den Sommerferien,
durften wir, die Raupengruppe mit

den Tanlen Daniela und Gabi vom

Kindergarten Branünann, das Schuhhaus
Engelhartin Hörbranz besuchen. Neben
Fußabdrücken, Schuhgrößen messen,
Geldtaschen aus Leder basteln usw.

konnten die Kinder sehr gut Einblick in
den Beruf des Schusters nehmen. Wir

durften Maschinen ausprobieren und
konnten verschiedenes Werkzeug
kennenlernen. Zum Abschluss dieses

crlebnisreichen Vormittags konnten wir
uns bei einer ganz feinen Jausc starken.
Dem Schuhhaus Engelhart ein herzliches
Dankeschön für sein tolles Engagement!

Renovierung unserer Pfarrkirche
In den vergangenen Wochen reckten sich neugierig die Köpfe vieler Hörbranzerinnen
und Hörbranzer in die Höhe, als sie in die Nähe der Pfarrkirche kamen. Kein Wunder!

Wurden doch alle Zeugen eincs Jahrhundcrtcreignisses in unserer Gemeinde: der
Kirchtunn wurde mit eincm neuen Dach versehen. In schwindelnder Höhe von 50
Metern waren mutige Männer aus Osttirol am Werk - und das ohne Gerüst!
Aber nicht nur das Dach des Turmes muss notwendigerweise erneuert werden, sondern
auch die Außenfassade des Kirche n Schiffes und des Turmes erhielten eine
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"Aufbesserung": Der "Zahn der
Zeit" nagt überall, sodass die
aufgetretenen Risse saniert und die
Wände mit einem neuen Farb-

anstrich versehen werden. Der

vorläufig geschät7te Kostenrahmen
für die Außenrenovierung (samt
neuem Kupferdach am Turm)
wurde von Architekt Reini^er mit
gut S 2, 3 Millionen berechnet.,
Im kommenden Jahr soll dann mit
der Innenrenovierung der Kirche
begonnen werden. Alle, die das
Gotteshaus besuchen, werden

feststellen, dass dies ebenfalls

absolut notwendig ist. So sind wir
als Pfarrgemcindc für jeden
einzelnen Schilling dankbar, zumal
die Kirche nicht "Eigentum des
Pfarrers, sondern Wahrzeichen

der ganzen Gemeinde Hörbranz
ist.
So will ich nicht die Kontonummer

vergessen, auf die allfällige
Spenden eingezahlt werden
können: 5678 bei der Raiba

Leiblachtal.

Roland Trenihiügii.a

Evangelische Gottesdienste in Hörbranz
in der Hauptschule

Samstag, 7. Oktober 2000, 18. 00 Uhr

Samslag, 11. November 2000, 18. 00 Uhr

Samstag, 9. Dezember 2000, 18. 00 Uhr

anschließend adventliches Beisammensein
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Sportehrenzeichen des
Landes an Karin Fischer

ie HÖrbranzer Bahnengolfefin Karin
Fischer, die dem Verein in Klaus

angehört, erhielt am 10. Juli 2000 aus der
Hand des Landeshauptmannes Dr.
Herbert Sausgruber das Ehrenzeichcn für
sportliche Leistungen in Gold überreicht.
Sie ist mehrfache Medaillcngcwinnerin
mit dem Bahnengolftcam, Welt- und
EuropameisLerin sowie fünffache
Landesmeisterin im Einzel.

Wir gratulieren recht herzlich und
wünschen weiterhin viel Erfolg.

Interessante Leserreaktionen von "Hörbranz aktiv"
Kartengrüße von der "Severin-Radtour" Hörbranz-Wien

^.
^
A" Wien - Kärntnerstraße mit Steohansdom

Vienna - Kämtnerstraße with ät. Stephen's Cathedral
Vienns - Kärntnerstraße avec CathäiJrale de St. Etienne
Vienna - Kärntnerstraße con Duomo di San Stefano

IJ^I^JC
^I^?u

S^f i
5£)^$ J1 f
^'' i ? §-

^ f y ^^.?j'pi
i s.

'ä0 Wien. Tel. 713-13-S3

9'"0271't6"1ÖÜÖT2"

^-*^^ ^/ rf \^1
'.s^d

A'tck>4/t'<iw V>^i^,, a4f:,
^^</*y

J&^n^e-t^/ /7ieÄ»^'

/f AI-»*, /^
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Zuschrift aus Brasilien

Hörb>^>
r

Von:
Gesendet:

An:
Betreff:

Wolfgang Covi (wcovi@uol. com. br)
Donnerstag, 3. August 2000, 23:01
Gemeinde Hörbranz
Dankeschön aus Brasilien

Sehr geehrte Herren, per e-mail, dieser einfachen Art der Kommunikation, schicke ich
Ihnen heule ein paar Zeilen des Dankes.
Es freiit mich immer ganz besonders, wenn ich die Zeitschrift Hörbranz aktiv erhalte.
Sie stellt eine der wenigen Informationsquellen dar, mich über die Veränderungen in
der Gemeinde auf dem Laufenden zu halten.

Besonders inLeressant finde ich die Abbildungen von mir bekannten Personen, die ich
schon seit mehr als zwanzigjahren nicht mehr sah.
Auch Fotos aus den Fünfzigerjahren erinnern mich an meine Kindheit in HÖrbranz.
Manchmal kann ich sogar meine hier geborenen Söhne (16 und 14) mit Erklärungen
zu Geografie, Geschichte und Brauchtum aus Hörbranz fesseln.
Viele Grüße und ein herzliches Danke Woif^ang Covi
Zuschrift aus USA

Von: OKBosch@aol. com (mailto: OKBosch@aol. com)
Gesendet: Donnerstag, 20. Juli 2000, 01.08
An: bcrnhard. tschol@hoerbranz. cnv. at
Belreff: Hoerbranz aktiv

Lieber Herr Tschol!

Schon lange wollte ich mich bei Ihnen bedanken für die regelmäßige Zusendung von
Hörbran/ Aküv. Ich habe gerade das Juni Heft bekommen und von a bis z durchgdesen
und dabei Ihre e-mail-Adresse gefuiidcn. Ich fühle mich immer noch (nach 34 Jahren)
sehr mit Hörbanz verbunden. Die jungen Leute kenne ich natürlich nicht mehr, aber
viele Namen und Gesichter in Hörbranz Aktiv sind mir noch gut bekannt (besonders
in der Rubrik Hohe Geburtstage und Todesfälle!)
Jedesmal wenn wir im Ländle sind, radle ich durch Hörbranz und Hohenweiler und
muss immer wieder sagen, wie schön die Gemeinde ist. Ich bin 73 und seit Sommer 91
in Pension. Es sind jetzt schon bald 34Jahre, seit mr von Hörbranz weg sind. Der jüngere
Bub war damals 3 Monate alt und der ältere 8. Der Jüngere ist verheiratet, hat einen
kleinen Buben und seit Jahren seine eigene Rechtsanwaltpraxis. Der Altere ist ledig und
ist Compulerprogrammierer (42).
Gesundheidich können wir uns nicht beklagen. Meine Frau und ich spielen öfters Tennis
und Arbeit ums Haus herum gibt es immer. So wird man auf Trab gehalten.
Seit 22 Jahren betreibe ich auch Amateurr-adio und bin mehrmals wöchentlich in
Kontakt mit Amateuren aus dem Ländle, davon 2 aiis Hörbranz (Bairer und Kolilhaupt).
Langeweile ist für mich ein FremdworL.
Hoffe, Sie nicht zu sehr gelangweilt ?u haben, bedanke mich nochmals und wünsche
Ihnen alles Gute - gsund bliebo!
Bitte übermitteln Sie auch meinen Dank a.n. den Herrn Bürgermeister und ich bin
natürlich bereit, für alle Ausgaben, die Sie mit mir haben, aufzukommen. OnoBösr.h
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Vorarlberger Bäcker im Spitzenfeld

ETT6

Qualität hal einen Namen. Die Bäckermeisterbetriebe Herbert Gunz aus Hörbranz

(Bildmitte), Alber Richard, Sulzberg, Bäckerei Stuchly, Bludesch, nahmen mit großem
Erfolg am internationalen BroBvettbewerb in Weis teil. Vorarlbergs Bäcker haben wieder
einmal bewiesen, dass sie mit den Spitzenqualitäten aus ganz Europa mithalten können,
Das Dinkel-Knäckcbrot und der Mohnstruclel der Bäckerei Gunz wurde sogar mit einer
Golclmedaille ausgezeichnet. Insgesamt wurden 18 Exponate der Vorarlberger Bäcker,
wie Brote, Zöpfe, Strudel mit der Silbermedaille ausgezeichnet. Eben Qualität aus
MeisLei'hand. Innungdn- fiäclwr, Josej 'Wnhigenanni., Inuungsgeschäftsßihw

Veranstaltung des Kulturausschusses
Am Samstag, 14. Oktober 2000, findet um 20 Uhr im Saal des Bad Die/Jings ein
Kabarettabend unter dem Motto "Eine Flasche gibt Auskunft" mit dem bekannten
Kabarcttisten Bernhard Schertler statt. In seinem amüsanten Programm gibt er typisch
Vorarlbergerisches zum Besten. Die musikalische Umrahmung übernimmt ein Ensemble
der Musikschule Leiblachtal. Der Reinerlös der Veranstaltung kommt der Aktion "Licht
ins Dunkel" zugute.

Neue Bauherrenmappe erhältlich
Die neue Bauherrenmappc ist ab sofort kostenlos beim
Gemeindeamt und bei ihrer Bank erhältlich. Sie beinhaltet alle
Infbrmationen über die Bczugspersonen beim Bauamt unserer-
Gemeinde sowie das Bauverfährcn, Bauanü-ag, Landes-
wohnbauförderung, Finanzierungsbeispiele, Energieversorgung
und Tipps ums Bauen sowie die wichtigsten Unternehmen der
Baubranche aus der Region. Interessieren sie sich als zukünftiger
Bciuhen' so früh und umfangreich wie möglich.
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Das historische Foto (16): Wer kennt... ? Wer weiß...?
Leserreaktionen zum Foto Nr. 16: Vor der Haustüre

Die vorliegende Aufnahme entstand am 4. August 1939 vor dem Haus Nr 215, Roch ,
heute: Zie^elbachstraße 59. Das interessante Foto vermittelt uns in seinen Details -
sowohl was die Personen als auch die Gegenstände vor und am Haus betrifft - einen
kleinen aber guten Einblick in den Alltag vor rund 60 Jahren.
Emilie Boch, Bernhard Tschol und Hubert Grabherr konnten die meisten Personen

benennen. Danke!

(sitzend von links): l . Otto Plankensteiner (ev. Lindauer Straße 42)
2. Maria Plankenstciner (00 mit Nr l)
3. Oswald Boch (19.SO-1996), sich hinter seinem OnkelJosef

Boch versteckend

4. Josef Boch sen. (1895 - 1975)
B. Josef Bochjun. (1924- 1945 vermisst)

(stehend von links) l. Kathi Boch (oo mit Nr 4 sil7end) (1895-1956)
2. ??
3. KarlMichal (1911- 1988)
4. ??

Am linken Bildrand sehen wir Fa.hrrädcr, eine Milchkanne, ein Kaminrohr sowie einen

hölzernen Wasch/uber. Am rechten Bildrand befindet sich die Türe zum Kuhstall (in

dem 2 Kühe standen) und darüber die "Hennaloiter

Nr 17: Verbauung des Ruggbaches 1939
Im Frühjahr 1939 erfolgte die Vcrbauung (teilweise "Kanalisicrung") des Ruggbaches

Blick VOM der Brücke der B 190 Richtung See. Wo liiiks die Baracken stehen, ist heute
"Opal und Mode Bürger.
Wie lange standen die Baracken dort? Auch noch während des Krieges?

'^.. ;-Ä. : ..^..V. ^.^^

':%5^
:~. '",5"<yW;^
Blick von der Eisenbahnbmcke zur B 190; links Firma Deuring, daneben der Maihof,
rcchts des Baches die Baracken (bereits aufLodmucr Gcmeinclegebiel).

Wer kann Auskunft über die Baracken geben?
War jemand der Leser an der Bachverbaiiung beteiligt? Wer kann darüber berich ten ?

Danke für Ihre Mithilfe!

Gemeindearchiv Hörbranz

Willi Rupp, Blumenweg l
Telefon 8 27 60




